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Antrags-Nr.: ANT-23/0187-61.0

Federführend: Stadtentwicklung

Verfasser: Fraktion CDU

Datum: 24.10.2023

Antrag

Beschlussverfolgung: nein

Betreff
Lärm- und Staubbelastung während Bauarbeiten in Birkwitz-
Pratzschwitz
(eingebracht im Stadtrat am 24.10.2023)

Beratungsfolge

Ö/N Datum Gremium

 Ö 18.01.2024 Stadtentwicklungsausschuss

Beschlussvorschlag: 

Der Oberbürgermeister führt kurzfristig Gespräche mit der Firma Karl Köhler, um die 
Belastungen der Bürgerinnen und Bürger des Ortteiles Birkwitz-Pratzschwitz durch Lärm und 
Staub zu verringern.

Stellungnahme der Verwaltung vom 12.12.2023

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag nicht stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag mit Modifizierungen stattzugeben.

Die Verwaltung gibt keine Stellungnahme ab.

Begründung:

Bei der Problematik handelt es sich um eine Angelegenheit, wo die Stadt Pirna weder territorial 
noch inhaltlich zuständig ist. Weiterhin liegt die Firma in einem ausgewiesenen Gewerbegebiet 
der Stadt Heidenau, wo sie allgemein zulässig ist und eine gültige immissionsschutzrechtliche 
Genehmigung besitzt.
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Eine „Abhilfe“ von Belästigungen durch Lärm und Staub im Pratzschwitzer Wohngebiet, die den 
gesetzlichen Rahmen womöglich überschreiten, kann daher nur in Abstimmung mit der unteren 
Immissionsschutzbehörde erreicht werden.
Dazu wurden bereits Gespräche von der Verwaltung mit der Behörde geführt und eine 
nochmalige Überprüfung der örtlichen Verhältnisse hinsichtlich der Betriebsführung zugesagt. 
Es wird davon ausgegangen, dass erste Ergebnisse im Frühjahr 2024 vorliegen werden.

Steffen Möhrs
Fachgruppenleiter
Stadtentwicklung


